
PSB – Mit uns in die Zukunft

Plauen. „PSB – Mit uns in die
Zukunft“ stand in großen gelben

Lettern am Tor des Werkstatt-
gebäudes auf dem Betriebshof

des Plauener Straßenbahnbe-
triebes (PSB). Als es sich öffnete
rollte langsam die erste der
neuen Straßenbahnen auf den
Hof. Eben mit dieser kann nun
in die Zukunft gefahren werden.
Zu diesem „Roll-out“ waren An-
fang September viele Plauener
gekommen, unter ihnen auch
Staatssekretär Roland Werner
aus dem Dresdener Wirt-
schaftsministerium und Plauens
Oberbürgermeister Ralf Ober-
dorfer. Beide betonten zur
Freude der Straßenbahner und
der zahlreichen Besucher, dass
mit den insgesamt sechs neuen
Elektrischen, die in diesem und
nächstem Jahr nach Plauen
kommen, der öffentlichen Per-
sonennahverkehr in der Stadt
auf sicheren Gleisen in die Zu-
kunft fährt. Eine Bahn kostet 2,5
Millionen Euro. 

Weitere Informationen
auf Seite 4

Plauen freut sich über die neuen Straßenbahnen

Begrüßen mit vielen Plauenern die neue Bahn: Landtagsabgeordneter
Frank Heidan, PSB-Geschäftsführerin Barbara Zeuner, Staatssekretär
Roland Werner, OB Ralf Oberdorfer, Bombardier-General-Manager
Volker Eickhoff, Siegfried Dross, Direktor Sales Bombardier und ÖPNV-
Verbandsrat Hansjoachim Weiß (v.r.) Foto: Brand-Aktuell 
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Öffentlicher Personennahverkehr Vogtland

„Shuttleverkehr“ zwischen Hof und Werdau

Auerbach. „Tagestouren im
Vierländereck“ – so heißt ein
neuer, handlicher Reiseführer für
die EgroNet-Region, der jetzt
beim Verkehrsverbund Vogtland
erhältlich ist. 

Insgesamt 16 Rad- und Wan-
dertouren sowie Stadtrundgänge
werden vorgestellt. Sowohl die
Touren als auch die Art des klei-
nen Reiseführers sind außerge-
wöhnlich.

Das Besondere an den Tou-
ren ist, dass sie alle mit öffentli-
chen  Nahverkehrsmitteln zu er-
reichen sind und man für deren
Nutzung nur einen einzigen
Fahrschein benötigt – das Egro-
Net-Ticket. 

Die einzelnen Touren sind je-
weils auf einem doppelseitigen
Faltblatt beschrieben und in ei-
ner Mappe geordnet. Wer also
eine der Touren in Angriff nimmt,
braucht nur das entsprechende
Blatt mitzunehmen.

Siehe auch Seite 3.

Tagestouren
im Vierländereck

Am oberen Bahnhof in Plauen fahren die Vogtlandbahnen Richtung Werdau.. Foto: Brand-Aktuell

Mit dem großen Fahr-
planwechsel im Dezem-
ber soll in Leipzig der
Citytunnel und damit
auch das mitteldeutsche
S-Bahn-Netz in Betrieb
gehen. 
Das Vogtland wird über
einen sogenannten
„Shuttleverkehr“ zwi-
schen Hof und Werdau
angebunden. In Werdau
besteht bahnsteigglei-
cher Anschluss nach
und aus Leipzig.
Mehr dazu auf Seite 7.
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Öffentlichen Personennahverkehr im Vogtland 

Verkehrsleistungen 
beschlossen 

und verlängert

Auerbach. Verträge mit Bus-
und Bahnunternehmen, die in
der Region Leistungen im öf-
fentlichen Personennahverkehr

erbringen, wurden von der Ver-
bandsversammlung des Zweck-
verbandes Öffentlicher Perso-
nennahverkehr Vogtland (ZVV)
beschlossen bzw. verlängert.

Der Plauener Omnibusbetrieb
(POB) wird bis 2018 die Linie V-
30 bedienen. Diese Linie stellt
den Bahnersatzverkehr für die
Strecke Zwotental – Adorf dar. 

Der Zweckverband Mittel-
sachsen und der ZVV haben für
2014 die anteilige Finanzierung
der Linie VLE 16 Werdau –
Plauen – Hof vereinbart. Die Ver-
einbarungen mit dem ZVMS se-
hen vor, dass täglich sieben
Zugpaare zwischen Hof und
Werdau unterwegs sind und in
Werdau kurzen und bahnsteig-
gleichen Anschluss von und
nach Leipzig bieten. Darüber
hinaus wird ein Zug täglich so-
wie ein weiterer Montag bis Frei-
tag im Abschnitt Werdau –
Plauen ab Fahrplanwechsel im
Dezember unterwegs sein. 

Auch 2014 wird der OVO Om-
nibusverkehr Oberland  aus Bad
Lobenstein mit dem Bahner-
satzverkehr der länderübergrei-
fenden Strecke Schönberg –
Schleiz West beauftragt. Dieser
Verkehr wird insbesondere von
Schülern gerne angenommen. 

Im Fahrplanjahr 2013/14 wird
es weiterhin Bahnersatzverkehr
zwischen Treuen/Auerbach 
und Eich geben. Dieser vom

Göltzschtalverkehr Rodewisch
(GVG) gefahrene Bahnersatz-
verkehr musste durch den Ent-
fall des Haltes in Eich einge-
richtet werden. Das Eisenbahn-
bundesamt hatte keine Verlän-
gerung der Betriebsgenehmi-
gung ab 2013 ausgesprochen.

Damit ist auch die Bedienung
des Walderlebnisgartens Eich
sichergestellt.

Auf der Relation Gera – Hof
werden im Fahrplanjahr 2013/14
zwei Zugpaare mit Halt in Pausa
und Mehltheuer durch den ZVV
bestellt. 

Mehr Busse zum Sommer
Grand Prix und Weltcup

Auerbach. Zu den beiden
großen internationalen Ski-
sprungwettkämpfen in der Vogt-
land Arena werden zusätzliche
Fahrten auf drei Buslinien an-
geboten. Das betrifft in Abstim-
mung mit dem VSC Klingenthal
als Veranstalter die Linien V-38
Schöneck – Klingenthal, V-48
Stadtverkehr Klingenthal und V-
53 Hammerbrücke – Klingent-
hal. Zum Finale des Sparkassen
FIS Sommer Grand Prix am 2.
und 3. Oktober sowie zum FIS
Weltcup Skispringen präsentiert
von Viessmann vom 21. bis 24.
November werden Besucher
zwischen Bahnhof und Park-
plätzen und der Vogtland Arena
fahren können. Fahrgäste kön-
nen ohne zusätzliches Busticket
die umweltfreundliche An- und
Abreise nutzen. Es werden meh-
rere im VVV kooperierende Un-
ternehmen beauftragt.

Darüber hinaus werden an
den Wettkampftagen (3.10., 23.

und 24.11.) Zusatzfahrten auf
den Regionalbuslinien Plauen -
Oelsnitz – Klingenthal, Reichen-
bach – Auerbach – Klingenthal
und Bad Elster – Markneukir-
chen – Klingenthal eingerichtet,
die von den Unternehmen ei-
genwirtschaftlich erbracht wer-

den und mit dem Kombiticket
(Eintritt und Fahrschein in ei-
nem) genutzt werden können.

Projekt „VlexiBus“ 
wird eingerichtet

Auerbach. Das Projekt „Vlexi-
bus“ wird als zukünftiges Anruf-
bussystem im Vogtland einge-
richtet. Damit will der öffentliche
Personennahverkehr im Vogt-
land auf Nachfrageänderungen
und höhere Produktionskosten
reagieren. Angestrebt wird ein
integriertes flächendeckendes
Anrufbussystem mit der Ver-
knüpfung des Schienen- und Li-
nienbusverkehrs. Der „Vlexibus“
ist ein zusätzliches Angebot zum
regulären Linienverkehr und soll
die Mobilität insbesondere in
den frühen Morgen- und späten
Nachmittags- bzw. Abendstun-
den gewährleisten. 

Änderungen im
Verbundtarif Vogtland 

Auerbach. Zum Fahrplan-
wechsel am 15. Dezember ha-
ben die Verkehrsunternehmen
der Region eine Änderung des
Verbundtarifes Vogtland (VTV)
beantragt. Darüber wurde die
Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Öffentlicher
Personennahverkehr Vogtland

(ZVV) informiert. Drei Änderun-
gen sind vorgesehen. 

So wird es ab Mitte Dezem-
ber „Jobtickets“ geben. Das
sind spezielle Jahreskarten, wel-
che besonderer vertraglicher
Regelungen zwischen den Part-
nern des Verbundtarif Vogtland
und dem beteiligten Unterneh-
men, für deren Arbeitnehmer
das Jobticket angeboten wird,
bedürfen. Grundlage ist ein ent-
sprechender Beschluss zur Ein-
führung des Jobtickets vom

ZVV vom 14. Mai dieses Jah-
res.

Die zweite Änderung
im VTV betrifft das Se-

mesterticket der
Technischen Uni-

versität Chem-
nitz (TUC). Es
berechtigt alle
ordentlichen
Studenten der

TUC zu belie-
big vielen Fahr-

ten auf allen öf-
fentlichen Bus- und

Straßenbahnlinien im VVV, so-
wie diese Mitglied in der verfas-
sten Studentenschaft sind.

Schließlich haben die Ver-
kehrsunternehmen zum 15. De-
zember eine sehr moderate Er-
höhung bei Einzelfahrscheinen
beantragt. Um 0,4 Prozent sol-
len Tickets in den Preisstufen 1
bis 4 (nur Bartarif) steigen, so
der Einzelfahrschein für Er-
wachsene von 1,30 Euro auf
1,40 Euro, dies gilt jedoch nicht
im Stadtverkehr Klingenthal.
Statt 0,90 Euro soll ein Einzel-
fahrschein Kind dann 1,00 Euro
kosten. Die per vcm-card gelö-
sten Einzelfahrscheine für Er-
wachsene erhöhen sich um 5
Cent auf 1,10 Euro und die für
Kinder um 10 Cent auf 1 Euro. In
der Preisstufe Stadtverkehrs-
zone Plauen wird der Einzel-
fahrschein Erwachsener mit vcm
auch um 5 Cent auf 1,10 Euro
erhöht. In allen anderen Preis-
stufen und im Zeitkartenseg-
ment bleiben die Preise unver-
ändert, ebenso in der Stadtver-
kehrszone Plauen.

Freizeitbus
besser vermarkten 

Auerbach. Die Verbandsräte
des ZVV haben sich für eine
bessere Vermarktung des „Frei-
zeitbus Vogtland“ ausgespro-
chen. Ziel ist, die Nutzerzahlen

nachhaltig und deutlich zu stei-
gern. Die Freizeitbuslinie fährt
derzeit an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen, im Sommer
mit Fahrradanhängern. Der Frei-
zeitbus ist im Verbundraum
Vogtland an Wochenenden und
Feiertagen im Busbereich das
Rückgrat der Überlandverbin-
dungen. 2012 fuhren cirka
26.000 Fahrgäste mit. Diese
Nutzerzahlen sollen nachhaltig
durch ein modernes Linienmar-
keting gesteigert werden.

Inspiriert durch Beispiele aus
England, bei denen durch das
„Route-Branding“ erhebliche
Fahrgaststeigerungen  erreicht
werden konnten, soll die Ver-
marktung des Freizeitbusses
neu gestaltet werden. „Die
Wahrnehmung des Freizeitbus-
ses als alleinstehendes Ange-
bot muss durch eine konse-
quente Umsetzung eines ein-
heitlichen Erscheinungsbildes
an Haltestellen, Fahrzeugen und
allen Kommunikationskanälen
erhöht werden“, heißt es im
Konzept. Das wird in der Marke
„VreizeitBus Vogtland“ deutlich,
welche für Vogtland, Verkehrs-
verbund, Vergnügen, Vielfalt,
Veranstalten und mehr steht.
Die Bekanntheit soll sowohl für
die Bürger des Vogtlands als
auch für die Touristen gesteigert
werden.

Aus der Verbandsversammlung vom 23. September 2013
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Auch mit kleinen Bussen auf der neugestalte-
ten Linie V-52 in Falkenstein und Ellefeld wird
im Vogtland den veränderten Wünsche an den
Nahverkehr entsprochen. Foto: Brand-Aktuell
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Auerbach. Das „Nahver-
kehrsjournal“ hat Geburtstag.
Im Herbst 2003 erschien die
erste Ausgabe. Nun liegt die
40. Ausgabe vor. Vier Mal im
Jahr erhalten die Vogtländer
und ihre Gäste die Informatio-
nen aus dem Zweckverband
Öffentlicher Personennahver-
kehr Vogtland (ZVV) in be-
währter Zusammenarbeit mit
dem „BLICK“. 

Das ist Anlass genug, um
zwei Mal Danke zu sagen:
zuerst bei den Lesern für ihr

Interesse und zum zweiten
bei all denen, die den öffent-
lichen Personennahverkehr
im Vogtland gestalten - von
den Fahrern und Werkstat-
teams über die Disponenten
und Firmenleitungen bis hin
zum ZVV-Verbandsrat unter
Leitung von Landrat Dr. Tas-
silo Lenk. 

Gemeinsam meistern sie
nicht wenige Herausforderun-
gen und sorgen dafür, dass
Züge, Busse und Straßenbah-
nen im Vogtland rollen.

„Nahverkehrsjournal“ erscheint
im Vogtland seit 10 JahrenTagestouren im Vierländereck

Auerbach. 1 Ticket, 4 Länder,
16 Touren – das ist nur im Egro-
Net möglich. Denn Wanderer,
Spaziergänger und Radfahrer
brauchen nur einen Fahrschein,
nämlich das EgroNet-Ticket, um
mit Zug, Straßenbahn und Bus
zu Ausflügen zu starten. Wohin
es gehen kann und was es wo zu
sehen gibt, darüber informiert ein
neuer handlicher Reiseführer,
den der Kooperationsverbund
„EgroNet herausgegeben hat.

„Tagestouren im Vierländereck“
heißt die kostenlose Mappe. 16
Radtouren, Stadtrundgänge und
Wanderungen werden vorge-
stellt. Jede einzelne ist auf einer
Doppelseite als Faltblatt in Tsche-
chisch und Deutsch mit entspre-
chender Karte  gestaltet 

So wird z. B. ein Stadtrund-
gang durch Bayreuth vorgestellt.
Schlossturm, Altes und Neues
Schloss, Hofgarten und Haus
Wahnfried sind Stationen. Aber

auch zum Christkindlmarkt lohnt
ein Besuch der Wagnerstadt.

Eine Radtour führt auf dem Eu-
regio-Egrensis Radfernweg durch
das Schleizer Oberland in Thürin-
gen. Das Land der Tausend Tei-
che bei Plothen und das Thürin-
ger Meer mit Saalburg kann man
kennen lernen. Auf dem Vogtland
Panoramaweg kann man im Vogt-
land wandern. Stationen sind un-
ter anderem Greiz, die Göltzsch-
talbrücke und das Naturschutz-
gebiet Steinigt im Elstertal, die
man auf der maximal 26 Kilometer
langen Tour bestaunen kann. Ein
weiterer Wandervorschlag führt
auf den „Kladská – einen der Lehr-
pfade durch das schöne Land-
schaftsschutzgebiet des Kaiser-
waldes“ im Bezirk Karlovy Vary,
Karlsbad. Er führt am Rande des
Naturschutzgebietes Glatzener
Moor entlang.

Zu allen 16 Touren gibt es Hin-
weise zur Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln, Sehenswürdig-
keiten werden vorgestellt und
natürlich sind auch Wander- und
Radkarten sowie Stadtpläne ent-
halten. Erhältlich ist der Touren-
führer in der Tourismus- und Ver-
kehrszentrale Vogtland, Service-
Telefon 03744-19449 oder unter
www.vogtlandauskunft.de

1 Ticket, 4 Länder, 16 Touren im kostenlosen Reiseführer

EgroNet-Familientage in Tirschenreuth und Cheb

Tirschenreuth (Cheb/Eger). Zu
Familientagen hatte das länder-
verbindende Nahverkehrssystem
„EgroNet“ im Sommer auf die
beiden Gartenschauen nach Tir-
schenreuth und Cheb/Eger ein-
geladen. Hunderte Besucher
nutzten in beiden Städten die
Möglichkeit, sich über das Egro-
Net zu informieren. Unter dem
Motto „Unterwegs mit dem Egro-
Net-Ticket“ wurden in der wie-
derhergestellten Teichlandschaft
in Tirschenreuth und auf dem er-
weiterten Burggelände in Cheb /
Eger die Nahverkehrsangebote

vorgestellt. Im Mittelpunkt stand
das EgroNet-Ticket. Mit dem ein-
zigartigen Fahrschein können
Reisende für 16 Euro bzw. 150
Kronen einen Tag lang mit Bus,
Bahn, Straßenbahn, Trolleybus
und sogar Seilbahn fahren. Das
wird viel genutzt. Allein 2012 fuh-
ren knapp 50.000 Reisende mit
dem Fahrschein durch das Ge-
biet des Kooperationsverbundes.
16 Nahverkehrszweckverbände,
Landkreise und kreisfreie Städte
arbeiten auf einer Fläche von
cirka 15.000 Quadratkilometern
zwischen Karlovy Vary (Karls-

bad), Bayreuth, Staffelstein, Hof,
Greiz, Gera, Zwickau und Plauen
zusammen. Was es dabei zu se-
hen und erleben gibt, darüber
wurde auf der Bühne in Tir-
schenreuth auch mit touristischen
Hoheiten und Originalen ge-
sprochen. So gaben die Spit-
zenprinzessin aus Plauen, die
Porzellankönigin aus Wunsiedel,
die Teichnixe aus Tirschenreuth,
Richard Wagner aus Bayreuth,
die  Thüringer Meerjungfrau aus
dem Saale-Orla-Kreis und der
Wärschtlamo aus Hof den inter-
essierten Zuhörern viele Tipps. 

Farbig gestaltet sind im Tourenführer die Faltblätter entsprechend
Wanderung, Stadtspaziergang oder Radtour. Repro: Brand-Aktuell

Touristische Hoheiten stellten in Tirschenreuth Attraktionen der Egro-
Net-Region vor. Fotos: Brand-Aktuell

Am Infostand in Cheb / Eger waren
Flyer und Broschüren über die
Nahverkehrsangebote im EgroNet
gefragt.

Auerbach.  Eine Reihe von
Änderungen im Busverkehr
rund um die Talsperre Pöhl ist
derzeit zu beachten. Grund ist
die Vollsperrung der Staats-
straße S 297 wegen der Sanie-
rung der Staumauer. Weiträu-
mige Umleitungen im Straßen-
verkehr erfordern Fahrplanän-
derungen, leider können nicht
alle Fahrverbindungen auf-
rechterhalten werden. Auch der
Schülerverkehr ist von Ände-
rungen betroffen. 

Umleitungsfahrpläne gelten
auf den Regionalbuslinien

V-17 Plauen – Gansgrün - 
Talsperre Pöhl und zurück

V-18 Plauen – Möschwitz –
Talsperre Pöhl – Reimersgrün 

V-73 Reichenbach – Plauen

und 

V-87 Reichenbach –
Netzschkau – Talsperre Pöhl 

Auch die an Wochenenden
und Feiertagen fahrenden Frei-
zeitbusse sind betroffen. Sie
fahren schon jetzt wie im Win-
terfahrplan über Thoßfell und
Neuensalz. 

Der VVV empfiehlt, insbe-
sondere zwischen Jocketa und
Plauen die Vogtlandbahnlinien
VL 2 und VL 5 zu nutzen. 

Die Bauarbeiten dauern vor-
aussichtlich bis Mitte nächsten
Jahres. Dabei soll nicht nur die
Krone des Staudamms saniert
werden, es entsteht auch ein
Radweg.

Fahrgäste werden gebeten,
sich rechtzeitig über die Fahr-
planänderungen zu informie-
ren. Genutzt werden sollte
die Fahrplanauskunft unter
www.vogtlandauskunft.de,
die Wunschverbindungen  mit
Umsteigebeziehungen und
Kartenansichten ermöglicht. 

Auch die Mitarbeiterinnen
der Tourismus- und Verkehrs-
zentrale Vogtland beraten gern
unter Servicetelefon 03744-
19449.

Die Titelseite der ersten Ausgabe des „Nahverkehrsjournal“, das mit
dem Untertitel „Der geschickte Nahverkehr der Region“ vor 10 Jah-
ren in die Briefkästen kam. Repro:

Busse fahren wegen Bau der 
Pöhler Staumauer anders



Für 14 Millionen kommen sechs neue Bahnen
110 Jahre ist es her, als

Plauen zum ersten Mal aus
Bautzen, damals von der Wag-
gonfabrik, Straßenbahnen er-
hielt. Nun kommen aus dem in-
zwischen Bombardierwerk Baut-
zen wieder Elektrische nach
Plauen, insgesamt sechs. 37
Jahre ist es her, dass der Plau-
ener Straßenbahnbetrieb (PSB)
zum letzten Mal eine neue Bahn
erhielt. 

Kein Wunder, dass die An-
kunft der ersten neuen Bahn
Ende August für viel Aufmerk-
samkeit sorgte. Mitten in der
Nacht tummelten sich Mitarbei-
ter und Interessenten auf dem
Betriebshof. Und zu Präsenta-
tion Anfang September waren
es hunderte Neugierige, die zur

Vorstellung der Niederflurbah-
nen kamen. Insgesamt 14 Mil-
lionen Euro werden die Bahnen
kosten, in denen 120 Fahrgäste
Platz finden, 54 davon auf Sitz-
plätzen. Sachsen fördert die Be-
schaffung mit rund 7,6 Millionen
Euro. Staatssekretär Roland
Werner: „Der Freistaat unter-
stützt in Plauen aber nicht nur
mit diesem Projekt. Wir wollen
uns auch beim Neubau der
ÖPNV/SPNV-Verknüpfungs-
stelle Reichenbacher Straße zu
einem modernen Verkehrspunkt
engagieren.“ Dieser soll künftig
für Fahrgäste aus dem gesam-
ten Vogtland optimale Umstei-
gebedingungen zwischen Zug,
Straßenbahn sowie Stadt- und
Regionalbus bieten.

In den zurückliegenden Mo-
naten wurden Haltestellen für
die 10 Zentimeter breiteren Bah-
nen umgebaut. Derzeit laufen
die technischen Abnahmen. Da
in Plauen Steigungen bzw. Ge-
fälle von bis zu 7,8 Prozent zu
schaffen sind, muss wirklich al-
les funktionieren. Und natürlich
müssen auch die Fahrer auf den
neuen Bahnen ausgebildet wer-
den.

Wenn alles klappt, sollen im
Oktober die neuen Bahnen auf
den Linien rollen. Im Fahrplan
werden sie besonders gekenn-
zeichnet, damit ältere und mo-
bilitätseingeschränkte Bürger
wissen, wann sie wo in die Nie-
derflurbahnen einsteigen kön-
nen.

Freistaat fördert öffentlichen Personennahverkehr in Plauen und im Vogtland

„Wir kennen schon 101 Aus-
reden - Jede weitere hören wir
uns gern für 40,00 Euro an“,
meinen die Beschäftigten im öf-
fentlichen Personennahverkehr,
wenn es um Fahren ohne gül-
tigen Fahrschein geht, im
Volksmund als „Schwarzfah-
ren“ bezeichnet. Deshalb stel-
len die Plauener Straßenbahner
die Frage: Kavaliersdelikt oder
Straftat oder einfach nur unfair?

Jährlich entstehen der Plau-
ener Straßenbahn GmbH große
finanzielle Verluste durch Fahr-
gäste, die Bahn und Bus ohne
Fahrschein nutzen. Gerade
deshalb sind Fahrscheinkon-
trollen notwendig. Nach Schät-
zungen des Verbandes Deut-
scher Verkehrsunternehmen
(VDV) liegt der Schaden durch
nicht gekaufte Tickets bei etwa
200 bis 250 Millionen Euro je

Jahr. Hinzu kommen noch die
Kosten für das Kontrollperso-
nal.

Was ist bei der Benutzung
von Bahn und Bus vom Fahr-
gast zu beachten?

Jeder Fahrgast ist verpflich-
tet beim Betreten von Bahn
oder Bus einen gültigen Fahr-
schein bei sich zu führen. Ist
dies nicht der Fall, so ist unver-
züglich ein Fahrschein zu ent-
werten, um somit die Gültigkeit
herzustellen. Kommt der Fahr-
gast dieser Pflicht nicht nach
und wird von einem Kontrolleur
ohne gültigen Fahrschein fest-
gestellt, so wird er zur Zahlung
eines erhöhten Beförderungs-
entgeltes aufgefordert. Dies er-
gibt sich aus den allgemeinen
und besonderen Beförde-
rungsbedingungen. Es ist des-
halb besonders dringend, da-

mit die Abschreckung vor
Schwarzfahrern erhöht wird. 

Wie wird vom Gesetzgeber
das Fahren ohne Fahrschein
gewertet? 

Entsprechend den zivilrecht-
lichen Vorschriften handelt es
sich um einen Vertragsverstoß
gegenüber dem Verkehrsun-
ternehmen. Das heißt, jeder
Fahrgast erkennt beim Betre-
ten von Bahn und Bus die Be-
förderungsbedingungen an. Er
akzeptiert damit, dass er, wenn
er ohne gültigen Fahrschein an-
getroffen wird, zur Zahlung ei-
nes  „erhöhten Beförderungs-
entgelts“ verpflichtet ist. Dies
beträgt derzeit 40,00 Euro.

Zusätzlich zu den zivilrechtli-
chen Forderungen der Plau-
ener Straßenbahn GmbH liegt
nach § 265a des Strafgesetz-
buches (StGB) eine Straftat,

„Erschleichen von Leistungen“,
vor, die mit einer Geldstrafe
oder einer Freiheitsstrafe bis zu
einem Jahr bestraft werden
kann. 

Schwarzfahrer kommen aus
allen gesellschaftlichen Schich-
ten. Es sollte nicht zugelassen
werden, dass eine Gruppe no-
torischer Schwarzfahrer alle an-
deren für sich bezahlen lässt!

Der PSB weist nachdrück-
lich darauf hin: sollte ein
Fahrgast beim Betreten von
Bahn oder Bus nicht im Be-
sitz eines Fahrscheines sein,
so besteht die Möglichkeit,
beim Fahrer einen „Service-
fahrschein“ zu erwerben.

Auch der ÖPNV ist ein sozia-
les Netzwerk, in dem der Ehrli-
che nicht der Dumme sein darf!

Weitere Infos unter
www.strassenbahn-plauen.de

Wer mit der „Elektrischen“ fährt,
muss vor dem Einsteigen einen
gültigen Fahrschein kaufen.

Foto: Brand-Aktuell

Fahren ohne Fahrschein ist kein Kavaliersdelikt

4  – Partner

In die neuen Bahnen können Rollifahrer, Muttis mit Kinderwagen oder
ältere Bürger leicht einsteigen, zur Vorstellung hatten die Straßen-
bahner extra eine Haltestellen ähnliche Rampe gebaut, damit es aus-
probiert werden konnte.

Auf Tiefladern über die A 72 kamen die beiden ersten Bahnen aus Baut-
zen nach Plauen, bei der mitternächtlichen Ankunft in der Wiesenstaße
hielten Straßenbahnfans, viele vom Traditionsverein, jedes Detail mit
dem Fotoapparat fest. Fotos: Brand-Aktuell

Hansjoachim Weiß, Stadtrat in
Plauen, hat im PSB-Aufsichtsrat
die Weichen für die neuen Bahnen
mit gestellt.

Der lang ersehnte Moment:
die erste neue Bahn rollt
aus der Werkstatt.
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Gutenfürst. Aufgrund von Hin-
weisen aus der Bevölkerung hält
der Zug EBx 37611 sei 9. Sep-
tember 2013 zusätzlich in Gut-
enfürst. Darauf weist die Elster-
Saale-Bahn hin, die die Strecke
von Gera nach Hof betreibt. Den
Einwohnern von Gutenfürst wird
so eine zusätzliche Fahrtmög-
lichkeit nach Hof ermöglicht.  Der
Zug EBx 37611verkehrt seit 9.
September ab Mehltheuer 6.55
Uhr, Gutenfürst ab 7.11 Uhr und
kommt in Hof 7:23 Uhr an.

Zug EBx 37611 hält jetzt
zusätzlich in Gutenfürst 

Berlin-Busse werden ab Plauen
gut angenommen

Mit einem Lächeln
kommt man weiter

Klingenthal. Mitarbeiter der
Nahverkehrsbetriebe im Vogt-
land sind sozusagen rund um
die Uhr im Einsatz, damit Fahr-
gäste mit Zügen, Bussen und
Straßenbahnen sicher und
pünktlich durch die Region fah-
ren. Zu ihnen gehört Wolfgang
Dick. In dieser Ausgabe des
Nahverkehrsjournals wird er vor-
gestellt, um ihm öffentlich Danke
zu sagen. Vom Verkehrsver-
bund Vogtland gibt es dazu ei-
nen Gutschein als Anerken-
nung. 

Seit wann Wolfgang Dick
schon Busse lenkt, das muss er
auf dem Führerschein nach-
schauen. Da steht 1982. Ganz
genau weiß er aber, wann er bei
Herold’s Reisen in Klingenthal
hinters Steuerrad geklettert ist.
„Das war vor 17 Jahren“, sagt
der Elsteraner und fügt nicht
ohne Stolz an, dass er all die
Jahre unfallfrei gefahren ist,
nicht mal einen Punkt bekom-
men hat.

„Zuverlässig und umsichtig
fahren, darauf kommt es als
Busfahrer  an“, meint Wolfgang
Dick. Das war all die Jahre so,
als er Reisebusse lenkte. Bis

nach Griechenland oder Spa-
nien ist er gefahren. Seit drei
Jahren lenkt er nun die Busse
im Stadtverkehr von Klingenthal
und an Wochenenden und an
Feiertagen auch auf der Frei-
zeitbuslinie. 

„Gerade da wünsche ich mir,
dass mehr Leute mitfahren. 
Ist doch ein gutes Angebot, 
weil Fahrräder mitgenommen 
werden können“, wirbt der
59jährige obwohl er weiß, dass
es für den Fahrer nicht leicht ist,
den Fahrplan einzuhalten, wenn
viele Fahrräder auf den Hänger
geladen werden. Auch die zahl-
reichen Baustellen oder im Win-
ter enge Straßen durch viel
Schnee lassen es manchmal
nicht zu, minutengenau an der
Haltestelle zu sein. „Wenn es
darum geht, mit dem Freizeit-
bus den Anschluss zum Zug
nach Falkenstein zu schaffen,
dann schlage ich den Fahrgä-
sten vor, schon in Oberzwota
auszusteigen, das ist für alle ent-
spannter.“ 

Und wenn dann doch jemand
erbost ist wegen Verspätung:
„Mit einem Lächeln kommt man
immer weiter.“

Anerkennung für umsichtige Fahrer in Busbetrieben

Plauen. Die Busse auf der VX-
Linie nach Berlin werden ab
Plauen gut angenommen. Das
konstatieren die vier beteiligten
vogtländischen Busunterneh-
men, die in Abstimmung mit der
Vogtlandbahn die Fahrten ab
Plauen seit vier Monaten durch-
führen. 

Göltzschtalverkehr Rode-
wisch, Herold‘s Reisen Klin-
genthal, Plauener Omnibusbe-
trieb und Reichenbacher Ver-
kehrsbetrieb Gerlach fahren im

Wechsel von Plauen aus direkt
nach Berlin und zurück. 

In Plauen am Oberen Bahn-
hof geht es Montag bis Freitag
um 5.35 Uhr, Samstag um 7.20
Uhr und Sonntag um 11.20 Uhr
los. In Reichenbach fährt der
Bus zum Bahnhof. Laut Beför-
derungsgesetz dürfen die Busse
von Plauen aus nicht für Fahr-
ten bis Reichenbach, Zwickau
und Chemnitz genutzt werden.
Zurück geht es 17.00 Uhr am
Zentralen Omnibusbusbahnhof

Berlin, Abfahrt  am Zoologi-
schen Garten ist schon 17.20
Uhr. 

Tickets für Erwachsene mit
Sitzplatzreservierung kosten für
die Fahrt von Plauen, Reichen-
bach und Zwickau aus nach
Berlin 29.00 Euro (ermäßigt
21.75 Euro), ohne Sitzplatzre-
servierung ist es 2 Euro teurer. 

Weitere Infos unter Service-
Telefon 037600- 77764 oder im
Internet unter 

www.vogtlandbahn.de

Linie V-54 kommt bei Fahrgästen an
Auerbach. „Ein spätes Danke

an den Verkehrsverbund Vogt-
land“, ist ein Brief von R. Grie-
sel, Dorfstadt, Ch. Heidel,
Reumtengrün, und R. Röhnert,
Rebesgrün, überschrieben, der
beim VVV eingegangen ist. Da-
bei geht es um die Linie V 54
Falkenstein – Dorfstadt – Re-

bensgrün – Kaufland – Auer-
bach  und zurück. „Der Ver-
kehrsverbund kam uns sehr ent-
gegen“, schreiben die Busfahr-
gäste, weil die Verbindung
Dienstag und Donnerstag wie-
der fährt. Weiter heißt es im
Brief: „Somit können wir
‚Stammfahrgäste‘ wieder ins

Kaufland, Donnerstag auf den
Markt in Auerbach, zum Arztbe-
such in Rebesgrün und zur
Sparkasse Vogtland, Rebes-
grün, fahren. Wir hoffen und
wünschen, dass die Linie weiter
erhalten bleibt. Gleichzeitig wür-
den wir uns freuen, wenn ‚Neu-
Fahr-Gäste‘ dazu kämen.“

Wolfgang Dick fährt jetzt bei
Herold’s Reisen Klingenthal Busse
im Linienverkehr. Foto: Brand-Aktuell

Neumark. Die Betriebs-
leitzentrale – kurz BLZ – ist
auch bei der Länderbahn, dem
„Mutterunternehmen“ der Vogt-
landbahn, der zentrale Infor-
mationspunkt. Diese Schaltzen-
trale sitzt bei dem Bahnunter-
nehmen in Neumark. Sie über-
nimmt die sogenannte disposi-
tive Verkehrssteuerung und ar-
beitet eng mit dem Eisenbah-
ninfrastrukturunternehmen zu-
sammen, das für alle Belange
rund um den Fahrweg zustän-
dig ist. Das ist beispielsweise
die DB Netz AG, der die Gleise
gehören. 

Die BLZ ist fast rund um die
Uhr besetzt und hat folgende
Kernaufgaben:
- überwacht den planmäßigen

Verkehr der Züge,
- ergreift Maßnahmen bei

Planabweichungen,
- gibt Informationen an die zu-

ständigen Stellen weiter,
- entscheidet über Disposition

und Personal im laufenden
Betrieb und

- kommuniziert mit der Leitstelle
des Eisenbahninfrastruktur-

unternehmens - z. B. bei Än-
derungen oder Störungen.

Seit Herbst 2012 ist noch
eine weitere, wichtige Aufgabe
für die Betriebsleitzentrale der
Länderbahn in Neumark, die für
die Produkte alex, vogtland-
bahn und trilex verantwortlich
ist, hinzugekommen. Sie über-
wacht und aktualisiert die Aus-
kunftssysteme für die Fahrgä-
ste bei kurzfristigen Änderun-
gen und dokumentiert die
Pünktlichkeit und alle kurzfristi-
gen Veränderungen im Be-
triebsablauf. Damit hat sie die
Versorgung der Kunden im In-
ternet und an den Bahnhöfen
mit Fahrgastinformationen in
Echtzeit übernommen. Hierzu
wurde die bestehende Leitstelle
personell erweitert und moder-
nisiert.

All diese Dinge geschehen
nun deutlich transparenter und
zuverlässiger für die Fahrgäste.
Bei Unregelmäßigkeiten im Be-
trieb ist der Kontakt zum Per-
sonal im Fahrzeug und somit
zu unseren Fahrgästen deutlich
schneller möglich.

Blick in die Betriebsleitzentrale der Länderbahn in Neumark. Foto: LB

Von der Betriebsleitzentrale 
zur Lautsprecherdurchsage



App für Auskunft, Fahrscheine und Parktickets

Auerbach.  HandyTicket ist in
Deutschland weiter auf dem Vor-
marsch. Monatlich melden sich
cirka 1.500 bis 2.000 Nutzer neu
an. Insgesamt sind es jetzt rund
eine viertel Million Fahrgäste, die
ihre Tickets per Handy lösen. Im

Jahr 2011 waren es gerade mal
100.000 Kunden. Auch im Vogt-
land steigt die Zahl der Nutzer.
Gegenwärtig sind es 750, die im-
mer öfter ihren „Taschenfahr-
scheinautomat“ nutzen. 

Unter dem Dach des
Verbandes Deutscher
Verkehrsunternehmen
(VDV) wirken 21 Nah-
verkehrsregionen beim
HandyTicket zusammen.
Welche das sind, ist in
nebenstehender Karte
des VDV ersichtlich. Zur
Jahreswende sollen mit der
Bodensee-Donau-Region
und Berlin-Branden-
burg zwei weitere hin-
zukommen. 

Die HandyTicket - App

Auerbach. Das Handy im
Nahverkehr, mit „HandyTicket“

löst man Fahrscheine, „VVV
e(x)xakt“ steht für die Echt-
zeitauskunft und „mPar-
king“ ermöglicht den Er-
werb von Parktickets. Alles
ist zusammen gefasst in ei-

ner App, die von  Handy-
Ticket-Kunden mit einem

Smartphone genutzt werden
kann. Die HandyTicket-App ist
zu finden unter 
- Google playstore
- iTunes-Store
- in der BlackBerry App-World 
- und unter www.vogtlandaus-

kunft.de/handyticket.

Zu Beginn ist eine einmalige
Registrierung im Kundenportal
erforderlich. Nach Eingabe der
Daten erhält man seine persön-
liche PIN. Wer sich im Vogtland
anmeldet, kann auch in den an-
deren kooperierenden Regio-
nen – siehe Karte links – seine
Tickets lösen. Mit ein paar Klicks
(siehe unten) wählt man das
Ticket aus, erhält es in seinem
Handy-Ticketspeicher und zeigt
es dem Fahrer oder dem Kon-
trolleur. Wichtig: Das Ticket vor
Fahrtantritt lösen.Weitere Infor-
mationen in der Tourismus- und
Verkehrszentrale Vogtland un-
ter 03744-19449 oder unter
www.vogtlandauskunft.de/
handyticket

Immer mehr Fahrgäste nutzen deutschlandweit ihr Handy im Nahverkehr

6  – Handy-Ticket

Wenn man die HandyTicket-App
antippt, werden die einzelnen An-
gebote sichtbar. Zuerst Region
auswählen. Geht man auf „Ticket
kaufen“, muss man sich entschei-
den…

…. für Einzelfahrschein, Netzkar-
ten oder Parktickets Wählt man
„Streckenfahrschein“ wird das
Fenster „Start“ sichtbar und man
sucht in der Liste seine Abfahrt-
haltestelle aus…

… wird weiter geleitet, um auf
gleiche Weise das  Ziel einzuge-
ben, es folgt die Auswahl von
Einzelfahrschein, Wochenkarte
oder Monatskarte. Bei Einzelfahr-
schein …

…. fragt die App nach Erwachse-
nen, Kindern usw. Als nächstes
wird das zu kaufende Ticket ein-
geblendet. Geht man jetzt auf
„Kaufen“ muss man die PIN ein-
geben …

… und es erscheint das georderte
Ticket, das dem Fahrer oder Kon-
trolleur gezeigt werden kann. Die
Uhr rechts oben verrät, ob das
Ticket wirklich vor Fahrtantritt ge-
kauft wurde.

Plauen/Auerbach/Reichen-
bach. Im Vogtland gibt es für
HandyTicket-Kunden ein zu-
sätzliches Angebot. Sie kön-
nen in Plauen, Auerbach und
Reichenbach ihren Parkschein
mit dem Handy kaufen. „mPar-
king“ heißt das Ganze, das
natürlich auch Bestandteil der
oben beschriebenen App ist.

Auch für „mParking“ muss
man sich beim Verkehrsver-
bund Vogtland (VVV) als erstes
anmelden – und zwar unter
www.vogtlandauskunft.de/mpa
rking. 

Nach der Anmeldung erhält
man ein Infoblatt mit allen Hin-
weisen zum Handy-Parkschein
sowie eine orangefarbene Vig-

nette (mittlere Abbildung), die
in die Windschutzscheibe ge-
klebt wird. 

Smartphone-Besitzer kön-
nen sich die kostenlose App
per QR-Code aus dem Flyer
herunterladen. Nutzt man die

App und geht auf Parktickets
muss man als erstes die Stadt
eingeben (Abb. links), dann
den entsprechenden Park-
platz, schließlich die das poli-
zeiliche Kennzeichen und
sollte schließlich über den Fa-
voritenstern das Ticket kaufen.
Man erhält es für den Speicher
(Abb. rechts).

Wichtig: mit „mParking“
kann man von jedem beliebi-
gen Ort aus, beispielsweise
beim Frisör, die Parkzeit ver-
längern. Auch die Kleingeld-
suche entfällt. Mit dem einfa-
chen Handy kann man Park-
scheine per kostenlosem An-
ruf der entsprechenden Park-
platz-Nummer ordern.

Parkschein per Handy-App problemelos kaufen und an jedem Ort verlängern

mParking
Ihr Handy als

Dienstleister

� 0800 700 2424 230 41

www.vogtlandauskunft.de
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Auerbach. Mehrere Anfragen
von Fahrgästen gingen beim
Zweckverband Öffentlicher Per-
sonennahverkehr Vogtland (ZVV)
bezüglich der Zugverbindungen
von und nach Leipzig im Zusam-
menhang mit der Fertigstellung
des Citytunnels ein. Damit soll ab
Dezember auch das Mitteldeut-
sche S-Bahn Netz in Betrieb ge-
hen. Im Rahmen der Inbetrieb-
nahme dieser Leistung wird eine
stündliche schnelle Verbindung
Leipzig - Altenburg - Werdau -
Zwickau installiert, diese be-

kommt den Namen S5x, das x
steht für Express. Eine "normale"
S5 bedient zusätzlich alle Unter-
wegshalte der gleichen Relation.
Bis Dezember 2015 ist vorgese-
hen, Hof, Plauen und das Vogt-
land mit einem schnellen Zubrin-
ger (VLE 16) von und nach Wer-
dau an die neue schnelle S5x an-
zubinden. Damit verbunden sind
bis Dezember 2015 keine um-
steigefreien Direktverbindungen
zwischen dem Vogtland und Lei-
pzig vorgesehen. 

Die  Ursache für den verkehrli-

chen Zustand liegt darin, dass
zum einen zum Zeitpunkt der Ver-
gaben in 2009/2010 weder die In-
betriebnahmetermine der neuen
Infrastrukturen rund um den Ci-
tyTunnelLeipzig noch die der
Elektrifzierung der Sachsen-Fran-
ken-Magistrale zwischen Rei-
chenbach und Hof bekannt wa-
ren. Und dass zum anderen der
ZVV nicht am Vergabeverfahren
für die Leistungen des Mittel-
deutschen S-Bahn Netzes betei-
ligt war. Das hat mannigfaltige Ur-
sachen. Für den Zeitraum ab De-
zember 2015 können noch keine
endgültigen Aussagen getroffen
werden.

In Gesprächen mit dem Ver-
kehrsverbund Mittelsachen
konnte vereinbart werden, dass
künftig einige Züge mehr auf der
Linie VLE 16 fahren. Die Verein-
barungen mit dem ZVMS sehen
vor, dass täglich sieben Zug-
paare zwischen Hof und Werdau
unterwegs sind. Darüber hinaus
wird ein Zug täglich sowie ein
weiterer montags bis freitags im
Abschnitt Werdau – Plauen ab
Fahrplanwechsel im Dezember
unterwegs sein. Dabei ist ge-
währleistet, dass in Werdau den
Reisenden ein bahnsteiggleicher
und damit kurzer Anschluss von
und nach Leipzig geboten wird. 

In Werdau bahnsteiggleicher Anschluss von und nach Leipzig

Auf der Linie VLE 16 stellen Züge der Vogtlandbahn in Werdau An-
schluss von und nach Leipzig her. Fotos (4): Brand-Aktuell

Auerbach/Plauen/Reichen-
bach. Es gibt heute via Internet
mit PC oder Handy die Mög-
lichkeit, Tickets für die Fahrt im
Zug der Deutschen Bahn (DB)
zu kaufen. Auch am Automat
kann man sie lösen. Viele Fahr-
gäste wünschen aber weiterhin
auch  eine persönliche Bera-
tung. Diese ist in DB Agenturen
möglich. Deren Angebote soll-
ten noch viel mehr genutzt wer-
den.

Im Vogtland gibt es drei die-
ser DB Agenturen:
- im Empfangsgebäude des

oberen Bahnhofs in Plauen,

- im Bahnhofsgebäude von Rei-
chenbach und 

- das Informations- und Servi-
cecenter der Tourismus- und
Verkehrszentrale (TVZ) an der
Bushaltestelle Gartenhaus in
Auerbach.
Reisende haben hier die

Möglichkeit, Fahrscheine im
persönlichen Verkaufsgespräch
mit Beratung zu erwerben. Die
DB Agenturen bieten die ge-
samte Angebotspalette der
Deutschen Bahn im Nah- und
Fernverkehr, einschließlich
BahnCard und Platzreservie-
rungen, an.

In der DB Agentur im oberen Bahnhof von Plauen werden die Rei-
senden persönlich beraten.

In drei DB-Agenturen im Vogtland
können Fahrkarten gekauft werden

Berlin. „Das Erfolgsmodell
Schienenpersonennahverkehr in
Deutschland erhalten und wei-
terentwickeln“ – so heißt ein ge-
meinsames Positionspapier der
Bundesarbeitsgemeinschaft
Schienenpersonennahverkehr
(BAGSPNV) und des Verbandes
der Bahnindustrie in Deutsch-
land (VDB). Darin wird festge-
stellt, dass der SPNV ein wichti-
ger Bestandteil einer nachhalti-
gen Verkehrs- und Klimapolitik

ist und hilft, positive gesamtwirt-
schaftliche Effekte zu entfalten
und die Lebensqualität zu stei-
gern. Um das zu erhalten, dür-
fen die vom Bund für den SPNV
zur Verfügung stehenden Mittel
nicht gekürzt werden. „Eine jähr-
liche Dynamisierung der Regio-
nalisierungsmittel in Höhe von
2,5 % ist dauerhaft erforderlich,
um die hohe Qualität des SPNV
zu erhalten“, so die Forderung
im Positionspapier.  

Schienenpersonennahverkehr als 
Erfolgsmodell weiter entwickeln

Stationsgebühren stehen in der Kritik

Auerbach. Die überdurch-
schnittlich steigenden Stations-
gebühren im Bahnverkehr stehen
in der Kritik. Für jeden Zug, der an
einer Station hält, muss das Ver-
kehrsunternehmen an den Stati-
onseigentümer Gebühren zahlen. 

Bis auf wenige Ausnahmen be-
finden sich bundesweit Stationen
– also Bahnhöfe und Haltepunkte
- im Besitz der DB Station&Ser-
vice, einem Tochterunternehmen
der Deutschen Bahn, deren Ei-
gentümer der Bund ist. DB St&S
legt die Preise, für jeden Aufga-

benträger separat kalkuliert, fest.
„Die Stationsgebühren haben sich
in den letzten Jahren geradezu ex-
plosionsartig entwickelt. Im Vogt-
land  werden sie in 2014 seit 2011
um 35 Prozent gestiegen sein“,
konstatiert Thorsten Müller, Ge-
schäftsführer des Verkehrsver-
bundes Vogtland (VVV). Darin hin-
eingerechnet ist eine bereits für
2014 angekündigte Erhöhung, wie
auf der jüngsten Beratung der Ver-
bandsversammlung des ZVV be-
kannt wurde. Dagegen sind die
Regionalisierungsmittel, die es

vom Bund über den Freistaat
Sachsen für den Schienenperso-
nennahverkehr gibt zurückge-
gangen. Deshalb befürchtet der
ZVV, dass es keinen Spielraum
gibt, um das heutige Angebot im
Schienenpersonennahverkehr zu
halten oder zu erweitern. Der un-
gebremste Anstieg der Infrastruk-
turkosten in Verbindung mit den
sinkenden bereitgestellten Regio-
nalisierungsmitteln hat im Vogt-
land bereits zur Einstellung des Ei-
senbahnverkehrs zwischen Adorf
und Zwotental geführt.

Für jeden Halt auf einem Bahn-
hof, wie hier an der Bartmühle,
muss das Verkehrsunterneh-
men Stationsgebühren zahlen. 

„Shuttleverkehr“ auf der VLE
16 zwischen Hof und Werdau 

In Reichenbach kann man sich im Bahnhofsgebäude in der DB Agen-
tur beraten lassen. 



Beliebtes Kombiticket zur Vogtland Arena
Klingenthal. In der Vogtland

Arena tragen die besten Ski-
springer der Welt am 3. Oktober
das Finale des FIS Sommer
Grand Prix aus und kommen
sieben Wochen später wieder,
um in die olympische Weltcup-
Saison zu starten. Ein Team-
springen am 23. November und
ein Einzelwettbewerb am 24.
November stehen an. Die deut-
schen Adler werden sicher ein
gewichtiges Wörtchen im Kampf
um den Sieg mitsprechen.

In enger Kooperation zwi-
schen dem Vogtländischen Ski-
club Klingenthal (VSC) als Ver-
anstalter und dem Verkehrsver-
bund Vogtland (VVV) wird den

Fans wieder das beliebte Kom-
biticket angeboten - Busfahr-
schein und Eintrittskarte in ei-
nem.

Die Tickets, die nur im Vor-
verkauf bis 2. Oktober erhältlich
sind, kosten für Erwachsene 21
Euro, ermäßigt 17 Euro und für Kin-

der von 7 bis 14 Jahren 10 Euro. 
Sie gelten für die Sonder-

busse von 
- Plauen, Abfahrt 12.10 Uhr,

über Oelsnitz und Schöneck,
- Bad Elster, Abfahrt 12.30 Uhr,

über Adorf, Markneukirchen
und Zwota sowie

- Reichenbach, Abfahrt 12.10 Uhr,
über Lengefeld, Rodewisch, 
Auerbach Tannenbergsthal

zur Vogtland Arena und fahren
cirka 15 Minuten nach der Sie-
gerehrung wieder zurück.

Erhältlich sind die Kombitickets
bis 2. Oktober in den Bussen des
VVV, im Informations- und Servi-
cecenter am Gartenhaus in Au-
erbach, im PSB-Service-Punkt

„Am Tunnel“ in Plauen, im Dro-
gerie- und Geschenke-Shop in
Plauen, ob. Bahnhof und im Rei-
sezentrum im Bahnhof Reichen-
bach. Sie müssen an der Vogt-
land Arena wegen des elektroni-
schen Eingangs-Systems an ei-
nem Extra-Stand gegen originale
Eintrittskarten getauscht werden. 

Auch zum Weltcup im No-
vember wird es die Kombitickets
im Vorverkauf geben, über
Preise und Zeiten wird rechtzei-
tig informiert.

Weitere Informationen in der
Tourismus- und Verkehrszen-
trale Vogtland (TVZ) unter
03744-19449 sowie unter
www.vogtlandauskunft.de

Weltbeste Skispringer bei Sommer Grand Prix und Weltcup in Klingenthal

8  – Freizeit

Karlovy Vary (Karlsbad). Kar-
lovy Vary bietet nicht nur gute
bürgerliche Küche, sondern
auch eine wunderbare Altstadt,
wissen die Mitarbeiter der Vogt-
landbahn. Deshalb bieten sie
an jedem Samstag einen ganz
besonderen Ausflug an: Karls-
bad auf direktem Weg.

Los geht es schon morgens
um 8.00 Uhr im Zentrum von
Zwickau. Haltestellen im Vogt-
land sind unter anderem Auer-
bach (8.47 Uhr),  Falkenstein
(9.03 Uhr), Schöneck (9.21 Uhr)
und Klingenthal (9.43 Uhr).
10.55 Uhr steigt man in Karlovy
Vary aus. 

In einem speziellen Flyer zu
dieser Tagestour (rechts im
Bild) werden verschiedene
Tipps für den Tag in der tsche-
chischen Kurstadt gegeben. Als
erstes bietet sich ein Besuch im
Jan-Becher-Museum an. Hier
kann man viel über den traditi-
onsreichen Likör erfahren.

Auf dem Weg zu den
berühmten Marktkolonnaden
kommt man am Elisabethbad
vorbei, schlendert weiter durch
die Parkkolonnaden und ent-
lang der Mühlenkolonnaden bis
hin zur Sprudelkolonnade. Viele
Geschäfte sind zu finden, auch

kann man in einem der zahlrei-
chen Restaurants einkehren.
Kaffeetrinken bietet sich über
den Dächern Karlsbads an,
wenn man mit der Seilbahn hin-
auf zum Aussichtsturm fährt. 

17.02 Uhr startet nach ein-
drucksvollen Erlebnissen die
Vogtlandbahn zur Heimfahrt.

Zwei Tickets werden emp-
fohlen: Entweder das VB1-Ta-
gesticket + Karlovy Vary zu
10 Euro für Hin- und Rückfahrt,
oder das EgroNet-Ticket zu
16 Euro für Hin-und Rückfahrt
einschließlich aller anderen
Nahverkehrsmittel sowie Seil-
bahn in Karlsbad im EgroNet-
Gebiet.

Samstagsausflug mit der
Vogtlandbahn nach Karlsbad

Freizeitbus zum Schloss Voigtsberg
Auerbach. Auch im Herbst und

Winter kann man mit den belieb-
ten Freizeitbussen an Wochen-
enden oder an Feiertagen das
Vogtland erkunden. Noch bis
zum 27. Oktober fahren sie mit
Radanhänger durch die Region,
um so  eine Radtour zu starten.
Doch auch danach lohnt es sich,
die Busse zu nutzen. Im Herbst
erreicht man einfach und bequem
Ausgangspunkte für Wanderun-
gen, im Winter können Skier oder
Schlitten für den Spaß in der
weißen Pracht mitgenommen
werden. In jeder Jahreszeit las-
sen sich Sehenswürdigkeiten an-
steuern. 

Das Schloss Voigtsberg in
Oelsnitz ist ein Ausflugsziel, das
man per Freizeitbus und dann
radelnd oder wandernd errei-
chen kann. Bis zum 3. Novem-
ber trifft man in den alten
Gemäuern unter anderem auf
Tiger, Bär, Günter Kastenfrosch
und viele weitere Figuren des
Künstlers Horst Eckert – besser
bekannt als „Janosch“.  

Unter dem Titel „Janosch - Ti-
ger(Ente), Bär und mehr“ wer-
den zahlreiche originale Zeich-
nungen und Druckgrafiken ge-
zeigt. Die Figuren aus den weit
über 150 Kinderbüchern sind im
Schloss versammelt. Neben der
„Post für den Tiger“, Janoschs
„Traumstunde im Turmzimmer“
und der „Tigerschule“ erfreut
sich die „Tigerenten-Rennbahn“
großer Beliebtheit bei Kindern.
Geöffnet ist jeweils Dienstag bis
Sonntag und an Feiertagen von
11.00 bis 17.00 Uhr. Natürlich
sind auch alle anderen Ausstel-
lungen überaus interessant.

Erreichen kann man Schloss
Voigtsberg mit dem Freizeitbus.
Von der Haltestelle Plauensche
Straße in Oelsnitz ist es hin und
zurück ein schöner Spaziergang.
Wanderer können in Oberlosa

den Bus verlassen, dann über
Obermarxgrün, Altmannsgrün
und am Industriegebiet Voigts-
berg vorbei das Schloss errei-
chen. Radler können mit dem
Freizeitbus nach Auerbach, Stadt-
park, fahren. Von dort aus geht
es mit dem Rad über Ellefeld
nach Falkenstein, hier auf den
Vogtland-Radweg. Kurz vor Oel-
snitz sieht man vom Radweg aus
linkerhand das Schloss. Nach
dem Besuch der Ausstellungen
radelt man zurück auf den Bahn-
damm-Radweg, fährt bis Unter-
marxgrün, wo man wieder in den
Bus einsteigen kann.

Cirka 8.00 Uhr und nachmittags
cirka 14.00 Uhr startet der Frei-
zeitbus in Netzschkau und Klin-
genthal in entgegengesetzte Rich-
tungen auf der orangefarbenen
und blauen Linie. Der VVV emp-
fiehlt für die Fahrt mit den Frei-
zeitbussen die Tageskarte Single
für 8 Euro bzw. Tageskarte Klein-
gruppe für 16 Euro für maximal 5
Personen. Pro Person ist die Mit-
nahme eines Fahrrades im Fahr-
preis enthalten. 

Informationen & Anmeldung
für Gruppen in der Touris-
mus- und Verkehrszentrale
Vogtland (TVZ), Servicetele-
fon 03744-19449 oder unter
www.vogtlandauskunft.de/

freizeitbus

Die Busse halten 
direkt vor der 
Vogtland Arena. 
Foto: Brand-Aktuell


